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„In meiner Klasse habe ich alle Freinet-Techniken 

ausprobiert… Später, um ein Experiment zu machen, 

habe ich das alles wieder weggelassen. Was fehlte uns, 

mir und den Kindern? Nichts! Im Gegenteil! 

Wir sind in der Arbeit weitergekommen.“

Paul Le Bohec
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D
ie Diskussionen in Fachkreisen und der Öffentlich-

keit der letzten Jahre um das Lernen und die 

Bildung der Kinder haben zu einer starken 

Ausrichtung der Kita-Arbeit auf die Planung und 

Dokumentation von Bildungsprozessen und -ergebnissen 

geführt. Dies hat den Blick auf die Entwicklungsfragen und 

die Gestaltung der Beziehungen zu Kindern verstellt. Dabei 

wissen wir, wie wichtig Beziehungen für die Entwicklungs- 

und auch Bildungsprozesse der Kinder sind.

Kein Kind entwickelt und 

bildet sich ohne Beziehung

zu den Menschen in seiner 
Umgebung. „Beziehung“ ist

allerdings ein unbestimmter

Begriff und muss als Teil des
pädagogischen Verhältnisses

zwischen Erwachsenen und

Kindern differenziert 

betrachtet werden. 

Zu diesem Verhältnis 

gehören Vertrauen, die 

Beteiligung des Kindes 

und Resonanz, nämlich das Mitschwingen des 

Erwachsenen mit den tastenden Versuchen und 

Entwicklungsschritten des Kindes. Nicht nur das 

„entwicklungsförderliche Milieu“, von dem Célestin Freinet 

sprach, gilt es wieder zu entdecken; viele aktuelle Fragen 

der Kita-Arbeit sollen unter dem Blickwinkel von Entwicklung 

und Beziehung betrachtet werden.

Programm

Freitag, 25. März 2011

09.30 Einlass und Workshop-Einteilung

10.30 Grußworte

11.00 Vortrag:

Was Kinder wirklich brauchen -
Bedingungen für eine gelingende Entwicklung
Dr. Karl Gebauer

12.00 Mittagspause

13.30 Foren, offener Austausch 

16.00 Pause

16.30 Workshops, Ateliers,
offener Austausch

19.00 Abschluss-Plenum

19.30  Ende des ersten Tages,

Samstag, 26. März 2011

09.00 Begrüßung

09.30 Workshops, Foren 
inklusive Pause

12.15 Abschluss-Plenum

13.00 Ende der Tagung

Außerdem

• Werkstatt

• Tagungscafé

• Tauschbörse
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Foren und Workshops

  1. Zwischen Fördern und Überfördern - welche Rolle 
spielt Beziehungsgestaltung? Daniela Kobelt Neuhaus

  2. Hinter jeder Frage verbirgt sich der ganze Mensch
Florian Söll

  3. Spüren, lauschen, mitschwingen: Miteinander in 
Resonanz geraten Christa Möllers

  4. Wie viel Beziehung braucht Lernen? Dr. Karl Gebauer

  5. Resonanzfähigkeit: Meinen Raum in mir 
wahrnehmen Claus Reichelt

  6. Kinder haben die Wahl - auch bei Erwachsenen 
Beziehungen in der Offenen Arbeit Dr. Gerlinde Lill

  7. Zwei Waagschalen brauchen Balance - Bindung und 
Exploration im frühen Kindesalter Edith Ostermayer

  8. Wir lassen uns miteinander auf Lernprozesse ein - 
Wie Kitas und Schulen Eltern und ihre Beziehung 
zum Kind stärken können Rita Woll

  9. Wie man sich im Team Feed-back geben kann
  Bertram Kasper

10. Spielraum für Bewegung - Selbstgesteuerte 
Lernprozesse mit Eltern und Kindern unter drei

Margret von Allwörden

11. Konflikte: Wärme, die aus Reibung entsteht
Lothar Klein

12. Miteinander denken - der Dialog als 
Entwicklungsraum Herbert Vogt

13. Erwachsene und Kinder in einem Boot - gemeinsam
mit Kindern Fragen an das Leben stellen

Hildegard Wies

14. Der Säugling ist eine Person! - Feinfühligkeit, Respekt 
und Resonanz   Ulrike Geiß-Maaß

15. Entwicklung zu einem Kinder- und Familienzentrum - 
Beziehung ist das A und O   Nasaria Makey

16. Grenzen sind ein Beziehungsangebot   Lothar Klein
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Anmeldung

Wir erbitten Ihre Anmeldung nur schriftlich oder per Fax* 
mittels beiliegenden Anmeldeformulars bis zum 
25.02.2011.
Ihre Anmeldung ist mit Eingang des Tagungsbeitrages von 
€ 85 auf dem angegebenen Konto wirksam.
Mitglieder der Freinet-Kooperative zahlen € 75, 
Auszubildende (mit Schulstempel) €  65 .
Wir verschicken keine Zusagen.
Die Kapazität des Tagungshauses ist beschränkt; sollten 
mehr Anmeldungen eingehen als berücksichtigt werden 
können, müssen wir Absagen erteilen.
Am Freitag kann ein Mittagessen in der Mensa 
eingenommen werden. Am Samstag gilt Selbstversorgung.
Preiswerte Übernachtungen können erfragt werden bei:
Kassel Tourist, Tel. 0561-707707 und 
Jugendherberge, Tel. 0561-776455 oder 776933

*Edith Stark, Parkstraße 11a, 64289 Darmstadt, 
  Fax: 06151/47397 • E-Mail: stark.edith@t-online.de

• balance pädagogik & management

• Freinet-Kooperative e.V.

• Bundesweiter Freinet-Fachkreis Kindertagesstätten

• Forschungsstelle für Freinet-Pädagogik der 
   Universität Kassel

Veranstalter:

Foren und Workshops (Fortsetzung)

17. Beziehungsweise Klangwelten - weil Klänge Kontakt 
stiften Johannes Beck-Neckermann

18. Eine gemeinsame Lernwerkstatt als Brücke zwischen 
Kita und Schule Gisela Brill

19. Unter Dreijährige: den Kindern im Alltag folgen
Tina Küster

20. Inklusion: Teilhabe aller - Leben leicht gemacht
Martina Ertel / Jutta Hoffmann

21. Beziehungen im Team pflegen
Brigitte Hofmann-Röder

22. “Ich erfahre von dir, wer ich bin.” 
Beziehungsvolle Pflege   Annette Drüner

23. Partizipation - Wie aus Regeln neue Maßstäbe 
werden können Christa Roser / Donata Hupfer

24. Beobachtungen - Das Portfolio als Beziehungsarbeit
Christiane Schweitzer

25. Beziehung statt Angebot? Beziehungsangebot!
Der Abschied vom Vorauseilen und Besserwissen

 Andrea Berger / Barbara Schlotterbeck

26. Keine Zeit für Beziehungen? 
Dialog mit unter Dreijährigen Rosy Henneberg

27. Forschendes und biografisches Lernen -
zwischen Begeisterung und Abneigung

   Karensa Lee / Angela Bolland

28. Beziehungen mit Schulkindern gestalten
 Waltraud Schuld

29. Mit kreativen Mitteln im Dialog - 
Bewegung, Entspannung und kreativer Ausdruck

Marion Korell

30. Austausch über eigene Fragen   Elke Bär
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Frau
Edith Stark
Parkstraße 11a
64289 Darmstadt

Entwicklung braucht Beziehung
Vertrauen – Beteiligung – Resonanz

Sechste bundesweite Fachtagung zur Freinet-Pädagogik in Kindertageseinrichtungen
25./26. März 2011, Universität Kassel

Hiermit melde ich mich verbindlich zur Fachtagung an.

Name:

Adresse:

Tel.: Fax:

E-Mail:

Funktion/Institution:

Den Teilnahmebeitrag von € 85 (Mitglieder der Freinet-Kooperative € 75, Auszubildende
mit Schulstempel € 65) habe ich auf das Konto von Edith Stark, Nr. 731102 bei der
Volksbank Darmstadt, BLZ 508 900 00 überwiesen. Stichwort: Freinet und Name der/s
Teilnehmenden

Datum: Unterschrift:

Anmeldeschluss: 25. Februar 2011
Es erfolgt keine Zusage. Die Überweisung des Teilnahmebeitrags gilt als Anmeldung.
Absagen erfolgen schriftlich, falls sich mehr TeilnehmerInnen anmelden als die
räumlichen Gegebenheiten es zulassen.

E-Mail: stark.edith@t-online.de
Fax: 06151-47397




